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d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
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R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 1 F r ei t a g, 2 5. 0 1. 2 0 0 8 1 0. J a h r g a n g

F a s c hi n g i n R e m p t e n d o rf 

„ D e r  R F C  i m  W ü s t ensan d - 
Ä g y pt en u nser F a schi ngslan d“
F r ei t a g, 2 5. J a n u a r 2 0 0 8
2 1. 0 0 U h r P yj a m a ni g h t mit „ R a d s pi t z “

S a m s t a g, 2 6. J a n u a r 2 0 0 8
2 0. 1 1 U h r F a s c hi n g s g al a mit „ R o x y “

S o n n t a g, 2 7. J a n u a r 2 0 0 8
1 4. 1 1 U h r S e ni o r e nf a s c hi n g

mit d e n „ R e m p t e n d o rf e r
Bl a s m u si k a n t e n “

F r ei t a g, 1. F e b r u a r 2 0 0 8
2 1. 0 0 U h r Mi ni- R o c k- F a s c hi n g

mit „ Cliff “

S a m s t a g, 2. F e b r u a r 2 0 0 8
2 0. 1 1 U h r F a s c hi n g s g al a mit „ Pl a ti n u m “

S o n n t a g, 3. F e b r u a r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U h r Ki n d e rf a s c hi n g

F r ei t a g, 8. F e b r u a r 2 0 0 8
2 0. 1 1 U h r Ul ti m a ti v e r Zi pf el mit „ R o x y “

S a m s t a g, 9. F e b r u a r 2 0 0 8
2 0. 1 1 U h r F a s c hi n g s zi pf el mit „ R o x y “

K a r t e n v o r b e s t ell u n g u n d - v e r k a uf
b ei Mi c h a el H e rt wi g ( T el ef o n 0 3 6 6 4 0 / 2 2 2 2 8).

W eit e r e I nf os a u c h ü b e r
w w w.f a s c hi n g- r e m p t e n d o rf. d e.

F a s c hi n g i n Li e b e n g r ü n

„ D e r  W ild e, wild e  W e st e n  … “
i m R a t h a u s Li e b e n g r ü n:

S a m s t a g, 1 6. F e b r u a r 2 0 0 8
2. G al a a b e n d
mit „ R o x y “
u n d
Di s c o „ F u si o n “

S o n n t a g, 1 7. F e b r u a r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U h r S pi el u n d S p a ß z u m

Ki n d e rf a s c hi n g 

S a m s t a g, 8. M ä r z 2 0 0 8
L u m p e n b all mit „ C a s a “
u n d n at ü rli c h
Di s c o „ F u si o n “

W eit e r e I nf os a u c h ü b e r 
w w w. s c hil d b u e r g e r s c h af t. d e.

F A S C H I N G S V E R A N S T A L T U N G E N



der Einkommensteuer beträgt planmäßig 296 TEuro, die Umsatzsteu-
er 53 TEuro und die Zuwendungen vom Land für den Betrieb unserer
Kindereinrichtungen liegen bei 208 TEuro. 

An all diesen Positionen kann man recht wenig Einfluss nehmen.
Anders sieht es schon aus bei Steuern, die die Gemeinde direkt ver-
einnahmt, wie Grund- und Gewerbesteuern. 

Mit entsprechenden Hebesätzen können hier höhere Einnahmen
erzielt werden. Bei uns liegen die Hebesätze seit dem Haushaltsjahr
2000 bei konstant 300 v. H. Für die Planung 2008 bedeutet das bei
Grundsteuern etwa 263 TEuro und bei Gewerbesteuern 300 TEuro.

Die Hundesteuereinnahmen werden bei 8.400 Euro liegen, für
Gebühren jeglicher Art  haben wir summarisch rund 90 TEuro veran-
schlagt und sonstige Einnahmen aus Verkäufen, Mieten und Pachten
oder auch die Umlage der Gemeinde Burgk für Verwaltungs-arbeit
unsererseits beläuft sich auf insgesamt 95 TEuro.

Mit diesen Einnahmen, die sich konkret und vollständig summiert im
Verwaltungshaushalt auf 3.280 TEuro belaufen, müssen die Aufga-
ben bestritten werden. 

Die Hauptausgabepositionen sind zweifellos die Personalkosten von
1,0 Mio. Euro und die Kreisumlage von 900 TEuro für 2008. 

An diesen beiden Ausgaben kann der Gemeinderat recht wenig beein-
flussen, da einerseits die Höhe der Kreisumlage durch den Kreistag
in Verbindung mit dem Finanzausgleichsgesetz vorgegeben ist, ande-
rerseits unsere Personalkosten inzwischen nicht mehr zu drücken
sind, da wir personell keinen Spielraum mehr nach unten haben. 

Unsere Kreditbelastung haben wir seit 2008 nun tatsächlich auf
90 TEuro abgeschmolzen, so dass diese Ausgabeposition von jähr-
lich etwa 4.800 Euro im Haushalt keine wesentliche Rolle mehr
spielt. 

Die Betriebskosten unserer kommunalen Gebäude von insgesamt
137,5 TEuro werden sicher nur dann reduziert werden können, wenn
wir modernisieren, mit Wärmedämmung und neuen Heizsystemen
arbeiten oder verschiedene Räume schließen oder abgeben. 

Vereinsräume zu schließen ist sicher nicht der richtige Weg, so dass
eine mögliche Kostenbeteiligung und weitere Sanierungen der
Gebäude wohl vernünftiger erscheinen. Diese Sanierungen und
Erneuerungen setzen natürlich voraus, dass wir den Anteil der lau-
fenden Ausgaben gering halten. 

Bekanntlich kann man das Geld nur einmal ausgeben. Die Frage steht
immer: Wollen wir konsumieren oder investieren? 

Schon vor Jahren hat der Gemeinderat mit dem Bürgermeister begon-
nen, unseren Haushalt zu sanieren, um die Möglichkeit der Sanierung
kommunaler Gebäude überhaupt erst einmal in Erwägung zu ziehen. 

Jetzt haben wir die Möglichkeit, die Investitionen vorzunehmen, um
Betriebskosten zu senken. Der Kindergarten in Remptendorf soll eine
neue Heizung bekommen. Wenn 2009 dann die Außenfassade noch
isoliert wird, sind Einsparungen beim Ölverbrauch deutlich nach-
weisbar.

Die große Investition in der Grundschule in Ruppersdorf soll nicht
nur den Standort der Grundschule und unseren Kindergarten in dieser
Region sichern, sondern ebenfalls dazu beitragen, die Wärmeverluste
in der unteren Etage des Gebäudes zu verringern. 

Vielleicht können wir hier in den nächsten Jahren mit einer Hack-
schnitzelheizung gemeinsam mit dem Landkreis die Heizung so
umstellen, dass die Heizkosten sich deutlich verringern.

Für 2008 wollen wir an den Projekten in unseren Schwerpunkten der
Dorferneuerung festhalten. In Burglemnitz wird die Außenfassade
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

zum Jahreswechsel haben sicher viele Menschen einige gute
Vorsätze mit ins neue Jahr genommen. Heute, nachdem beinahe
schon der erste Monat vorüber ist, kann man schon insgemein
Bilanz ziehen, ob man sich noch daran hält. 

Und die weitere spannende Frage in den ersten Wochen eines
Jahres ist auch immer, wird das Jahr auch alle Hoffnungen und
Wünsche erfüllen oder ging der Start schon gründlich daneben. 

Im Allgemeinen bringen neue Jahre einige Änderungen im staat-
lichen Gefüge mit sich. Es werden gesetzliche Normen „ange-
passt“, Preiserhöhungen verschiedener Dienstleistungen sind zu
erwarten und Lohnverhandlungen starten in manch einer
Branche. Die Lokomotivführer haben nach zehn (!) Monaten
Auseinandersetzung erst im Januar ein Ergebnis im Tarifpoker
mit der Bahn erzielt. 

So bleibt es immer abwechslungsreich für Interessierte und span-
nend für Betroffene. Am Ende werden aber immer Fragen offen
bleiben, die Entwicklung wird sich fortsetzen, unter korrigierter
Richtung – kurzum: Es geht weiter. 

Es kommt auf jeden selbst an, wie er sich am Prozess beteiligen
möchte, manche werden aber leider auch ausgeschlossen, aber
auch das hat Ursachen. Das Leben ist nicht immer fair, aber wann
war es das schon? 

Lebensfreude und Zufriedenheit, das ist immer das, was ich allen
wünsche, auch Ihnen für 2008!

Wenn Sie sich zurückerinnern, haben wir genau vor einem Jahr
die Sturmschäden des Sturms „Kyrill“ angefangen zu beseitigen.
Die Auswirkungen im forstwirtschaftlichen Bereich werden uns
noch einige Jahre beschäftigen. 

Die Bundesregierung hat ihre Bemühungen für mehr Umwelt-
schutz und gegen die rasante Erderwärmung mit einer neuen Fein-
staubverordnung ab 2008 verschärft. Die Heizkosten steigen wie
die Spritpreise, die Strompreise gehen nach oben, obwohl kein
Mangel herrscht und die Europäische Währung gegenüber dem
US-Dollar so stark ist wie noch nie. 

Veränderungen gibt es immer, auch 2008 werden wir noch weite-
re erleben. Dabei ist für uns das Jahr politisch gesehen gar nicht
so spannend, denn das Superwahljahr mit Europa-, Bundestags-,
Landtags- und Kommunalwahlen ist planmäßig erst das Jahr
2009. 

Nun will ich damit keineswegs sagen, dass es in diesem Jahr für
die Gemeinde nichts zu tun gibt. Im Gegenteil, der Haushalt gibt
Kennzahlen vor, die wir hoffentlich auch so umsetzen können. 

Einige Haushaltpositionen sind nicht zu beeinflussen. Hier kann
man vor und während einer Haushaltsaufstellung diskutieren,
eine Verbesserung wird kurzfristig nicht erreicht, weil das von
äußeren Faktoren abhängig ist. 

So bleibt auf der Einnahmenseite unser größter Posten die Schlüs-
selzuweisung mit etwa 1,52 Mio. Euro. Diese regelt mit kompli-
zierter Formel das Finanzausgleichsgesetz, ein Landesgesetz. 

Auftragskostenpauschale sind Einnahmen für Dienstleistungen,
die wir im Auftrag des Bundes oder des Landes erledigen, wie
zum Beispiel das Einwohnermeldeamt. Hier haben wir an Ein-
nahmen gesamt etwa 37 TEuro zu erwarten.

Umsatzsteuereinnahmen sind etwa 53 TEuro, Konzessionsabga-
be 100 TEuro, Einnahmen an Dividenden 25 TEuro. Der Anteil
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a m G e m ei n d es a al s a ni ert ( K ost e n u mf a n g et w a 1 1 7, 2 T E ur o) u n d
i n G a h m a s oll d a s Pr oj e kt B u s h alt e st ell e mit o b er er D orft ei c h
u m g es et zt w er d e n. Ei n g e pl a nt er U mf a n g v o n 2 3 2, 1 T E ur o.

H off n u n g s v oll bi n i c h a u c h, d a s s d er D orft ei c h i n Gl ei m a n o c h
2 0 0 8 mit Hilf e v o n F ör d er g el d er n s a ni ert w er d e n k a n n. G e g e n-
w ärti g w er d e n di e I n v e stiti o n s m a ß n a h m e n z u et w a 5 0 Pr o z e nt
d er Br utt os u m m e d ur c h d e n Fr eist a at g ef ör d ert. 

D a s n ä c h st e gr o ß e I n v e stiti o n s v or h a b e n bl ei bt d er D orf pl at z i n
R e m pt e n d orf. O b w o hl b ei v er s c hi e d e n e n Gr u n d st ü c k s a nli e g er n
w e g e n d e n z u er w art e n d e n A u s b a u b eitr ä g e n Wi d er st a n d a n g e-
dr o ht wir d. Di e Ar g u m e nt e w er d e n l et ztli c h ni c ht g e h ört, d a di e
G e m ei n d e di es e n Pl at z a u g e ns c h ei nli c h v ers c h ö n er n m ö c ht e. 

Ei n e Pl a n u n g a us A nf a n g d er n e u n zi g er J a hr e. Di e M ar kts c h ä n k e
wir d mit Si c h er h eit w e g g eri s s e n w er d e n. Di e F u n kti o n alit ät d e s
Pl at z e s  al s  P ar k pl at z  u n d  F e st pl at z  s c h ei nt  si n n v oll.  D er  a n-
s c hli e ß e n d e S pi el pl at z b er ei c h i m o b er e n T eil d e s Pl at z e s wir d
v o n vi el e n Ki n d er n u n d Elt er n ers e h nt. 

A u s m ei n er Si c ht gi bt e s hi er k ei n Z ur ü c k, will m a n i n d er Ort s-
l a g e R e m pt e n d orf et w as f ür di e Z u k u nft g est alt e n. 

Ei n g a n z a n d er e s T h e m a i st di e u n b efri e di g e n d e Sit u ati o n d er
S c hl ei z er Str a ß e i m Orts a us g a n gs b er ei c h. L ei d er h a b e i c h d a n ur
Visi o n e n, a b er k ei n e k o n kr et e Z eits c hi e n e, w a n n e n dli c h hi er di e
Sit u ati o n si c h v er b ess ert. 

W ar e n wir 2 0 0 6 s o n a h e dr a n, d a s s d a s L a n d di e s e n Str a ß e n-
a b s c h nitt mit Br ü c k e u n d a n s c hl ei ß e n d e m W e gf all d er A m p el-
a nl a g e s a ni er e n w ollt e, wir d z u m g e g e n w ärti g e n Z eit p u n kt ü b er-
h a u pt ni c ht d ar ü b er dis k uti ert. 

Di e Str a ß e gi bt es g e g e n w ärti g b ei u ns er e n z ust ä n di g e n B e h ör d e n
ni c ht. All er di n g s k e n nt m a n a u c h ni c ht di e H art n ä c ki g k eit d er
G e m ei n d e. I c h h a b e i m m er n o c h H off n u n g, d a s s hi er v or 2 0 0 9
mit ei n e m „ R u c k “ di e S a ni er u n g b e gi n nt. 

B ür g eri niti ati v e n g elt e n w o hl g e g e n w ärti g al s d a s H a u pt h a n d-
l u n g si n str u m e nt d er V er w alt u n g e n. I c h h alt e ni c ht vi el d a v o n,
di e s s c hri e b i c h s c h o n ei n m al i n B e z u g a uf di e 3 8 0 K V- L eit u n g,
d o c h z u m W a c hr ütt el n si n d B ür g eri niti ati v e n s c h o n m al g ut. 

A u c h i m J a hr 2 0 0 8 h a b e n wir G el d ei n g e pl a nt f ür Str a ß e n u nt er-
h alt u n d O b erfl ä c h e ns a ni er u n g e n v o n Str a ß e n u n d W e g e n. N a c h-
d e m d er Fr o st a u s d e m B o d e n i st, k ö n n e n wir er st e nt s c h ei d e n,
w el c h e Str a ß e n a b s c h nitt e g e m a c ht w er d e n m ü s s e n. Ei n e d et ail-
li ert e A uss a g e w är e i m J a n u ar z u fr ü h.

Z u m S c hl uss m ö c ht e i c h n o c h ei n e n W u ns c h f ür 2 0 0 8 ä u ß er n. Es
m ö g e n di e J u g e n dli c h e n i n d er R e gi o n A u s bil d u n g s pl ät z e u n d
Ar b eits pl ät z e fi n d e n. Si e s oll e n di e C h a n c e h a b e n u n d n ut z e n, i hr
L e b e n hi er i n u n s er e n D örf er n z u g e st alt e n u n d mit z u ar b eit e n.
D e n L e b e n s mitt el p u n kt  i n u n s er e n D örf er n z u h a b e n u n d d e n
F a mili e n v er b u n d z u st är k e n. 

Ni c ht  z ul et zt  h off e  i c h  d ar a uf,  d a s s  u n s er e  G e b urt e n  wi e d er
a nst ei g e n. 

I c h v e r bl ei b e mit d e n b est e n W ü ns c h e n f ü r 2 0 0 8 

I h r B ü r g e r m eist e r 

T h o m as F r a n k e

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

Ei nl a d u n g z u r G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c hst e öff e ntli c h e G e m ei n d er atssit z u n g fi n d et st att:

a m D o n n e rst a g, 1 4. F e b r u a r 2 0 0 8

u m 2 0. 0 0 U h r 

i m V e r w alt u n gs g e b ä u d e d e r G e m ei n d e
V ers a m ml u n gsr a u m
B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

V o rl ä ufi g e T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell u n g d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B es c hl uss z ur T a g es or d n u n g

4.  B es c hl uss Pr ot o k oll 

5.  B es c hl ussf ass u n g z ur F estst ell u n g d es J a hr es a bs c hl uss es 2 0 0 7

6.  B es c hl ussf ass u n g z u ü b er- u n d a u ß er pl a n m ä ßi g e n A us g a b e n

7.  B es c hl ussf ass u n g z u m A ntr a g a uf Erri c ht u n g ei n er Wi n d kr aft-
a nl a g e

8.  B es c hl ussf ass u n g z u ei n e m Gr u n dst ü c ks k a uf v ertr a g

9.  Di s k u s si o n z ur w eit er e n V erf a hr e n s w ei s e z u d e n G e w er b e-
g e bi et e n Li e bs c h üt z u n d Li e b e n gr ü n

1 0.  B es c hl üss e z u v or h a n d e n e n B a u pl a n m a p p e n

1 1. S o nsti g es / Ei n w o h n erfr a g est u n d e

T h o m as Fr a n k e, B ür g er m eist er

Ei nl a d u n g
z u r G r u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h uss- Sit z u n g

Di e n ä c h st e öff e ntli c h e Sit z u n g d e s Gr u n d st ü c k s- u n d B a u a u s-
s c h uss es fi n d et st att:

a m Di e nst a g, 1 9. F e b r u a r 2 0 0 8

u m 1 8. 0 0 U h r

i m V e r w alt u n gs g e b ä u d e d e r G e m ei n d e
B ür o d es B ür g er m eist ers
B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

V o rl ä ufi g e T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell e n d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  V orst ell u n g L eist u n gs v er z ei c h nis D orf pl at z R e m pt e n d orf
G ast: H err T h ei n v o m I n g e ni e ur b ür o H ol m & P art n er

4.  B es c hl üss e z u v or h a n d e n e n B a u pl a n m a p p e n

5. S o nsti g es

T h o m as Fr a n k e, B ür g er m eist er
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Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf
Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald
Mitarbeiterin Kämmerei 449-11 Frau Köhler
Mitarbeiterin Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne
bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach
liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla
verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20
buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke
kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam
ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel
soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke
steuern@remptendorf.de 449-34 Frau

Schimmelschmidt
Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera
Burgstraße 5
07545 Gera
Aktenzeichen: 2-2-0017

Gera, den 7. Januar 2008

Schlussfeststellung

1. Gemäß § 149 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom
16. März 1976 (BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 12. August 2005 (BGBl. I Seite 2354), wird das
Flurbereinigungsverfahren Schönbrunn, Saale-Orla-Kreis, mit
den folgenden Feststellungen abgeschlossen:

1.1 Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan ist
bewirkt.

1.2 Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die
im Flurbereinigungsverfahren hätten berücksichtigt
werden müssen.

1.3 Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind abge-
schlossen.

2. Mit der Zustellung der unanfechtbaren Schlussfeststellung an
die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Schönbrunn
ist das Flurbereinigungsverfahren Schönbrunn beendet und
die Teilnehmergemeinschaft erloschen.

3. Der Stadtverwaltung Saalburg-Ebersdorf werden die in § 150
FlurbG bezeichneten Unterlagen zur Aufbewahrung über-
geben.

4. Je eine mit Gründen versehene Ausfertigung dieser Schluss-
feststellung liegt zwei Wochen lang nach dem ersten Tag der
öffentlichen Bekanntmachung in der Flurbereinigungs-
gemeinde Stadt Saalburg-Ebersdorf, in der angrenzenden
Gemeinde Remptendorf und in den angrenzenden Städten Bad
Lobenstein, Tanna und Schleiz zur Einsichtnahme für die
Beteiligten aus.

Der Stadtverwaltung Saalburg-Ebersdorf werden eine Ausferti-
gung der die neue Feldeinteilung nachweisenden Karte, ein Ver-
zeichnis der neuen Grundstücke und der gemeinschaftlichen
Anlage mit Kartenbezeichnung und Größe, eine Zusammenstel-
lung der Bestimmungen des Flurbereinigungsplanes, die dauernd
von allgemeiner Bedeutung sind und nicht in das Grundbuch oder
in andere öffentliche Bücher übernommen wurden sowie eine
Abschrift der Schlussfeststellung übersandt.

Die Teilnehmergemeinschaft hat ihre Aufgaben abgeschlossen.
Sie wird mit Unanfechtbarkeit der Schlussfeststellung aufgelöst.

Die beteiligten Behörden erhalten eine Abschrift der Schlussfest-
stellung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb einer Frist von
einem Monat nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift bei dem

Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera
Burgstraße 5
07545 Gera

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf
dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.

Friedmar Müller
Amtsleiter
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Vorankündigung
Bauausschusssitzung

Die nächste Sitzung des Grundstücks- und Bauausschusses ist
geplant für Donnerstag, den 6. März 2008.

Hinweis an Grundsteuerzahler

Wir möchten alle Steuerzahler, die ihre Grundsteuer nach der
Ersatzbemessung Wohn-/Nutzfläche entrichten (Anmeldungsfor-
mulare der Gemeinde) darauf hinweisen, dass alle baulichen Ver-
änderungen, die sich auf die Höhe der Grundsteuer auswirken,
wie z.B. Heizungseinbau, Ausbau bisher nicht für Wohnzwecke
genutzter Räume zu Wohnraum, Anbauten usw., durch eine
Grundsteuer-Anmeldung anzuzeigen sind. 

Stichtag hierfür sind die Verhältnisse zum 1. Januar eines Jahres.
Formulare liegen im Gemeindeamt bereit.

Kämmerei der Gemeinde

Einwohnerversammlung
in Weisbach

Eine Einwohnerversammlung findet in Weisbach statt:

am Freitag, 22. Februar 2008

um 19.30 Uhr 

in der Gaststätte „Ottertal“ Weisbach 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich
eingeladen.

Thomas Franke H. Roßbach
Bürgermeister Ortsbürgermeister

Gemeinsame Versammlung
der Feuerwehr, des Feuerwehrvereins und

des Ortschaftsrates Rauschengesees

Eine gemeinsame Sitzung des Feuerwehrvereins, der aktiven
Wehr und des Ortschaftsrates Rauschengesees findet statt:

am Freitag, 8. Februar 2008

um 19.30 Uhr

im Gemeinderaum Rauschengesees

Thema: Rechenschaftsbericht und Verschiedenes

Hierzu wird herzlich eingeladen.  

Steinhauer Renate Böttner 
Feuerwehr Ortsbürgermeisterin

NACHRUF

Der ehemalige Bürgermeister von Altengesees

Herr Rudi Osswald
ist nach schwerer Krankheit im gesegneten Alter

von 83 Jahren gestorben.

In einer schwierigen Zeit hat er das Amt als ehrenamtlicher
Bürgermeister der Gemeinde Altengesees übernommen.

Während dieser Zeit hat er maßgeblich die Entwicklung
von Altengesees beeinflusst.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren!

Thomas Franke Gemeinderat der
Bürgermeister Gemeinde Remptendorf

Neue Öffnungszeiten in der
Kindertagesstätte „Zwergenhaus“ Remptendorf

Liebe Eltern, 

ab Freitag, dem 1. Februar 2008 ist unsere Kita „Zwergenhaus“ in
der Ebersdorfer Straße 17 in Remptendorf wie folgt geöffnet:

Montag - Donnerstag 06.00 - 17.30 Uhr
Freitag 06.00 - 17.00 Uhr

Gleichzeitig weisen wir nochmals darauf hin, dass die Anmeldun-
gen für das Kindergartenjahr 2008/09 möglichst bis zum
29. Februar 2008 für alle Einrichtungen der Gemeinde vorzuneh-
men sind, damit der Personalbedarf für die Betreuung der Kinder
entsprechend geplant werden kann.

ENDE AMTLICHER TEIL

Versammlung der Grundstückseigentümer
in Liebengrün

Am Montag, den 3. März 2008 um 19.00 Uhr lade ich alle
Grundstückseigentümer der Pflanzgärten in Liebengrün zu einer
Beratung über den weiteren Verfahrensweg der Nutzung der
Gärten ein.

Die Versammlung findet in Hirt’s Gasthaus statt.

Thomas Franke 
Bürgermeister

Verkauf gebrauchter Bürogeräte

Die  Gemeinde Remptendorf verkauft einen gebrauchten
Kopierer sowie einen gebrauchten Scanner.

Interessenten melden sich bitte ab 13. Februar 2008 telefonisch
unter 0366 40/4 49 21. 

Thomas Franke
Bürgermeister
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Herr Manfred Seifert aus Thimmendorf hat uns seine Wetteraufzeichnungen freundlicherweise zur Veröffentlichung zur
Verfügung gestellt. Die Werte sind in der Nähe der Bushaltestelle in Thimmendorf gemessen worden.

NICHTAMTLICHER TEIL

Wetteraufzeichnungen
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Auszeichnung „Bewährter Kraftfahrer“

Die Verkehrswacht Orlatal e.V. beabsichtigt, am 1. März 2008
wieder eine Auszeichnung „Bewährter Kraftfahrer“ und
„Bewährter Berufskraftfahrer“ aus den Bereichen Bad Lobenstein
und Pößneck durchzuführen. 

Bisher liegen  einige Anträge vor. Um weiteren Fahrzeugführern
die Möglichkeit zur Auszeichnung zu geben, werden interessierte
Fahrzeugführer oder Unternehmen, die Fahrzeugführer auszeich-
nen lassen wollen, gebeten, Anträge zu stellen:

bis Freitag, 15. Februar 2008

bei der Verkehrswacht Orlatal e.V. Pößneck
Telefon 0 36 47/41 56 88 

Interessenten erhalten bei Anruf weitere Auskünfte über die ein-
zureichenden Unterlagen. 

Die Auszeichnung erfolgt für 10-, 20-, 25-, 30-, 40- und 50-jähri-
gen Besitz der Fahrerlaubnis ohne Punkte in Flensburg zum Zeit-
punkt der Auszeichnung. 

Verliehen werden kann die Auszeichnung an deutsche Kraftfah-
rer mit Wohnsitz im In- und Ausland, die sich im Straßenverkehr
als verkehrssicher bewährt haben.

Berufskraftfahrer werden für 10, 20 und 30 Jahre als Berufskraft-
fahrer tätig ausgezeichnet, wenn die Bedingung „ohne Eintrag in
Flensburg zum Zeitpunkt der Auszeichnung“ erfüllt ist.

Die Verleihung setzt voraus, dass der Antragsteller zum Zeitpunkt
der Antragstellung wegen einer Verletzung von Straßenverkehrs-
vorschriften 

a) weder gerichtlich bestraft worden ist, 

b) noch mit einem Bußgeld belegt worden ist, das zu einer
Eintragung in das Zentralregister beim Kraftfahrt-Bundes-
amt in Flensburg (Punkte) geführt hat und ferner 

c) nicht wegen eines Verbrechens aufgrund anderer Vor-
schriften bestraft worden ist. 

Vor der Auszeichnung wird die Bestätigung vom Kraftfahrt-
Bundesamt in Flensburg eingeholt, dass kein Punkte-Eintrag vor-
liegt. Nur nach Erfüllung dieser Voraussetzung kann die Aus-
zeichnung erfolgen. 

Die Auszeichnung erfolgt in einer würdigen Auszeichnungsver-
anstaltung, die für Samstag, den 1. März 2008 vorgesehen ist. Die
auszuzeichnenden Fahrzeugführer werden dann dazu eingeladen. 

Haben Sie Interesse an einer Auszeichnung in einer der Stufen?
Dann wenden Sie sich bitte an die Verkehrswacht Orlatal e.V. mit
Sitz in Pößneck.

Die Verkehrswacht hofft, dass zu den bisher ausgezeichneten 183
vorbildlichen Kraftfahrern in diesem Jahre weitere dazu kommen,
die als Vorbilder im Straßenverkehr durch ihr Verhalten mit-
helfen, die Verkehrsunfälle weiter zu senken. 

Verkehrswacht Orlatal e.V. – Sitz Pößneck
Rosa-Luxemburg-Straße 8, 07381 Pößneck
Telefon: 0 36 47/41 56 88

Hans 
1. Vorsitzender

Verkehrswacht Orlatal e.V.
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
0 2. 0 2. Fr a u D or ot h e a B a b e n d er er d e z u m 7 1. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err H arr y M e c ht ol d z u m 7 6. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
1 7. 0 2. Fr a u R ut h M et z n er z u m 7 6. G e b urtst a g
2 0. 0 2. Fr a u H el e n e R a u z u m 8 3. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 1. 0 2.  H err M a x M a urit z z u m 7 1. G e b urtst a g
0 1. 0 2.  H err A c hi m W e n z el z u m 7 1. G e b urtst a g
0 7. 0 2. Fr a u R ut h S c h e n c k z u m 7 7. G e b urtst a g

G a h m a
0 1. 0 2. Fr a u R os ali n d e K eil h a u z u m 7 3. G e b urtst a g
0 8. 0 2.  H err G er h ar d S c h n ei d er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 4. 0 2. Fr a u H el g a S c h n ei d er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 5. 0 2.  H err R ei n h ar d S c hl e g el z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

N o v. ’ 0 7  D e z. ’ 0 7 J a n. ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 1 2 0 3 2 0 3
B u r gl e m nit z 1 1 5 1 1 5 1 1 4
Eli as b r u n n 2 6 2 2 6 2 2 6 3
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 8 2 6 7 2 6 6
Li e b e n g r ü n 4 2 4 4 2 3 4 2 1
Li e bs c h üt z 5 4 7 5 5 1 5 4 6
L ü c k e n m ü hl e 1 2 5 1 2 4 1 2 4
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 4 1 1 4
R e m pt e n d o rf 1 0 6 8 1 0 6 3 1 0 6 6
R u p p e rs d o rf 2 8 0 2 7 9 2 7 9
T hi e r b a c h 1 4 0 1 4 0 1 4 0
T hi m m e n d o rf 2 7 1 2 7 2 2 7 5
W eis b a c h 1 8 7 1 8 7 1 8 7

g es a mt 4 0 0 2 4 0 0 0 3 9 9 8

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

2 7. 1 2. 2 0 0 7  T o m P ö hl m a n n i n Eli as br u n n

2 7. 1 2. 2 0 0 7  Nils P ö hl m a n n i n Eli as br u n n

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt ❦

Gl ei m a
0 1. 0 2. Fr a u T h e a K ö hl er z u m 7 5. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 1. 0 2. Fr a u Eri k a F örts c h z u m 7 0. G e b urtst a g
0 2. 0 2. Fr a u Elfri e d e S c hl ott er z u m 8 8. G e b urtst a g
0 4. 0 2. Fr a u E dit h H or n z u m 7 8. G e b urtst a g
0 4. 0 2. Fr a u E v eli n e R ot h e z u m 7 2. G e b urtst a g
1 1. 0 2. Fr a u Els e S p er n a u z u m 9 2. G e b urtst a g
2 0. 0 2. Fr a u E d el g ar d H ar nis c h z u m 7 0. G e b urtst a g
2 6. 0 2. Fr a u R e n at e Vi e w e g er z u m 8 1. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 2. 0 2. Fr a u Gil d a S c h ul z e- K ö nit z er z u m 8 2. G e b urtst a g
1 2. 0 2. Fr a u Eri k a H er wi g z u m 7 5. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err G ert S c h ö n e b ur g z u m 7 4. G e b urtst a g
2 7. 0 2.  H err W alt er W olfr a m  z u m 7 1. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
1 0. 0 2. Fr a u W altr a ut B är z u m 7 2. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u Bri gitt e M ei ß n er z u m 7 3. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
1 9. 0 2.  H err G er h ar d Fri e dri c h z u m 8 0. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
1 0. 0 2. Fr a u R os ali e R a u h z u m 8 0. G e b urtst a g
1 0. 0 2.  H err R u d olf H or n z u m 8 0. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u Gis el a P as ol d z u m 7 3. G e b urtst a g
1 3. 0 2. Fr a u W altr a u d V oi gt z u m 8 4. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u G er d a S c h w e n dl er z u m 7 3. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u I n gri d R ess el z u m 7 3. G e b urtst a g
1 7. 0 2. Fr a u Fri e d a Hirt z u m 8 2. G e b urtst a g
1 7. 0 2. Fr a u Elfri e d e S c h n ei d er z u m 7 3. G e b urtst a g
1 9. 0 2.  H err Dr. K arl h ei n z W alt h er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 4. 0 2.  H err K urt K ö hl er z u m 8 8. G e b urtst a g
2 6. 0 2.  H err G er h ar d W eis br o d z u m 7 4. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 1. 0 2. Fr a u R ut h L ei c h z u m 7 7. G e b urtst a g
0 2. 0 2. Fr a u Eri k a S pi n dl er z u m 7 3. G e b urtst a g
2 6. 0 2.  H err G e or g B e n di g z u m 7 1. G e b urtst a g
2 7. 0 2. Fr a u Elfri e d e R ö p pis c h er z u m 7 0. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
2 1. 0 2. Fr a u R e n at e B e hr z u m 7 2. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 3. 0 2. Fr a u S o nj a H off m a n n z u m 7 1. G e b urtst a g
1 5. 0 2. Fr a u M arti n a P uff e z u m 7 7. G e b urtst a g
1 6. 0 2. Fr a u Li es el ott e S ä u b erli c h z u m 8 7. G e b urtst a g
1 7. 0 2.  H err Si e gfri e d W olfr a m z u m 7 3. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 2. 0 2. Fr a u M ari e Fr ö b z u m 9 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦
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Das Thimmendorfer „Spatzennest“
sagt Danke

Ein Jahr voller Ereignisse und Höhepunkte liegt hinter den
Kindern und Erzieherinnen vom Thimmendorfer „Spatzennest“.
Grund genug, all denen zu danken, die hierzu beigetragen haben.

Thimmendorfer „Spatzennest“ 
Für finanzielle Spenden möchten wir uns ganz herzlich
bedanken bei:

- Familie Simann Lückenmühle

- dem Feuerwehrverein Weisbach

- den Omas und Opas zu ihrem Festtag

- den Eltern anlässlich der gemeinsamen Weihnachtsfeier

Weiterhin sagen wir Danke:

- den Muttis, die Kuchen für den Oma-Opa-Tag gebacken
haben

- den Eltern, die uns nach der Musikveranstaltung in Bad
Lobenstein abholten

- Hellfried Zapf und Cornelia Harnisch, die bei der Apfel-
ernte und -transport halfen

- der Fumi GmbH Lothra für den gesponserten Saft

- der Grundschule Ruppersdorf für die Einladung zum
wunderschönen Weihnachtsprogramm

- Herrn Fengler für die Gaben zum Weihnachtsfest

- den Märchenerzählern Frau Jacob und Herrn Friese

- der Naturführerin Frau Triebel für interessante Stunden

- dem Mc Donald Clown, der uns in diesem Jahr sogar
zweimal besuchte, für sein lehrreiches Programm

- Frau Ernst, die unseren Kindern auf spielerische Weise die
englische Sprache näher brachte

- Frau Hirsch für die musikalische Früherziehung

- den Beschäftigten des Bauhofes

- und allen anderen, die uns im Jahr 2007 Unterstützung
zukommen ließen

Das Team vom Thimmendorfer Spatzennest wünscht ein
erfolgreiches, glückliches und gesundes Jahr 2008!

Der Mc Donald Clown besucht uns

Die Märchenerzählerin Frau Jakob begeistert die Kinder
zum Nikolaustag.

Der Sack vom Weihnachtsmann war voller Überraschungen.

KTV Remptendorf e.V.
Remptendorfer Kinderweihnachtsfeier 2007

Ende Dezember 2007 fand die mittlerweile 6. Kinderweihnachts-
feier im Remptendorfer Vereinshaus statt. Der KTV Remptendorf
e.V. lud für die schon zur Tradition gewordene Veranstaltung am
16. Dezember 2007 alle Kinder und Eltern der Gemeinde recht
herzlich ein. 

Ob beim Plätzchenbacken, Basteln, Tanzen oder Spielen konnten
sich die kleinen und großen Kinder nach Belieben die Zeit vertrei-
ben. Das KTV-Animationsteam unterhielt mit Spielen, Spaß und
Überraschungen bis zum Eintreffen des lang ersehnten Weih-
nachtsmanns das Publikum. 

Jedes Kind wurde dann mit einem kleinen Geschenk vom Weih-
nachtsmann beglückt, während die Eltern oder Großeltern sich
bei Rostern stärken oder Glühwein aufwärmen konnten.

Dies alles wäre jedoch ohne die Unterstützung vieler Mitglieder
und der zumeist ortsansässigen Firmen und Gewerbetreibenden
nicht möglich gewesen.
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An dieser Stelle möchte sich der KTV nochmals bei den mit-
wirkenden Vereinsmitgliedern sowie den Firmen und Gewerbe-
treibenden bedanken, die durch ihre Unterstützung eine solch
gelungene Veranstaltung ermöglichten:

- Fa. Gosch
- Tischlerei Stephan Kohl
- Kurierdienst Matthias Bercke
- Physiotherapie Steffi Mann
- Fa. Luther & Michel
- Partyservice Elfriede Wetzel
- Fahrschule Steinbach
- Kräuterstube Remptendorf
- Obsthandel Christine Jobst
- Fa. Tino Ecke
- Friseursalon Haarlekin
- Kostümverleih Fantasia
- Volksbank Saaletal e.G.
- TBS Lobenstein
- Trockenbau J. Pasold
- Edeka Militzer
- Getränke Häßner
- EON Thüringer Energie
- Bäckerei Bärschneider
- STW Eliasbrunn
- Wirtschaftsberatung Enke
- Produktions- und Handelsgenossenschaft für landwirt-

schaftliche Produkte
- Agrar e.G. Remptendorf
- Quelle Agentur Grimm
- Tankstelle Urban
- Kreissparkasse Saale-Orla
- Autohof Franz
- Klempnerei Bittner + Franz
- Katrin’s Lädchen
- Metallbau Wehrmann
- Gasthof „Zur goldenen Sonne“
- Kurierdienst Uwe Mann
- Fa. Bernd Horn
- Grafischer Großbetrieb Pößneck
- Fa. Schmuhl
- Remptendorfer Faschingsclub
- Klausner Holz
- Friseursalon Ute Hempel
- Decopack Ebersdorf
- Taxi Lutzi
- Mc Donalds Schleiz
- Fam. Dehmel
- Arztpraxis Möllmer / Wintruff
- Physiotherapiepraxis Chr. Köhler
- Schlecker Schleiz
- Fa. SM Logistik
- Kurierdienst Michael Mann
- Eiscafé Mann
- Agrar eG Heberndorf
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Staatliche Grundschule Ruppersdorf

Tolles Weihnachtsprogramm
der Ruppersdorfer Grundschüler

für die Kindergartenkinder der Einheitsgemeinde

Kurz vor den Weihnachtsferien erhielten wir, die Grundschule
Ruppersdorf, Besuch von den Kindern der umliegenden Kinder-
gärten.

Wir zeigten Teile unseres Weihnachtsprogramms. Bevor wir
jedoch loslegten, wurden die Kinder erst einmal durch unsere
Schule geführt. Wir präsentierten die Unterrichts- und neuen
Horträume.

Dann war es soweit. Im Speisesaal wurden Lieder und Tänze
gezeigt und unser diesjähriges Weihnachtsmärchen „Frau Holle“
aufgeführt. Gemeinsam sangen wir alle das Lied „Schneeflöck-
chen, Weißröckchen“ in der Hoffnung auf viel Schnee in den
Ferien. 

Auch zwei Vorweihnachtsmänner schauten kurz vor Ende des
Programms vorbei. Dabei bewiesen die Kindergartenknirpse auch
schon viel Courage. Beherzt sagten einige den Weihnachtsmän-
nern ihre gelernten Gedichte auf und sangen alle gemeinsam ein
Lied von der Weihnachtsbäckerei.

Obwohl noch nie gemeinsam geübt, klappte der Chorgesang aller
Kindergärten toll. Eine kleine Süßigkeit erhielt jedes Kind als
Belohnung.

Aber nicht nur den Kindergartenkindern haben wir in der Vor-
weihnachtszeit unser Programm zeigen dürfen. Bereits am
7. Dezember 2007 konnten wir unser Können zur alljährlichen
Weihnachtsfeier mit allen Eltern in Gahma beweisen. 

Auch bei den Rentnerweihnachtsfeiern in Ruppersdorf und
Gahma traten wir mit unseren Gedichten, Spielen, Tänzen und
Liedern auf. Der viele Applaus war unser größter Lohn und
Ansporn für folgende Programme.

Die Kinder, Lehrer und Erzieher 
der Grundschule Ruppersdorf

Elternweihnachtsfeier

Jedes Jahr laden wir kurz vor dem 2. Advent unsere Eltern ins
Gahmaer Kulturhaus zu einem Weihnachtsprogramm ein. Fast
180 Gäste waren gekommen. 

Wochenlang hatten wir uns auf diesen Tag vorbereitet und nun
waren wir alle sehr aufgeregt. In feierlichen Liedern und Gedich-
ten gaben wir unser Bestes. Jede Klasse gestaltete ein kleines Pro-
gramm. 

Obwohl unser Musiklehrer krank war, zeigte unser Schulchor,
was er gelernt hatte. Das Publikum freute sich über verschiedene

Sketche, ein wunderbares Märchen „Frau Holle hat ein Problem“
(Klasse 3, 4) und ein Weihnachtsspiel mit dem Titel „Die Tiere
kommen zur Krippe“ (Klasse 1, 2).

Zum Schluss zeigten die Cheerleader des Gahmaer Sportvereins
einen Tanz. Dann war es endlich soweit. 

Plötzlich kam der Weihnachtsmann auf den Saal und verteilte an
alle Schulkinder und an deren Geschwister Süßigkeiten. Beim
Weihnachtsbasar wurden Gestecke, Plätzchen, Dekorationen und
andere weihnachtliche Artikel verkauft.

Wir denken, dass sich unsere Anstrengungen für das Programm
gelohnt haben, denn gleich am nächsten Tag zeigten wir Teile
des Programms vor den älteren Bürgern aus Gahma, Gleima,
Burglemnitz und Rauschengesees.  

Auch in Ruppersdorf traten wir noch auf. Einige Programmteile
wollen wir auch vor den Kindergartenkindern zeigen.
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Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

0 6. 0 2.  H err Alfr e d Milit z er z u m 7 6. G e b urtst a g
0 8. 0 2. Fr a u L o ni L or e n z z u m 8 2. G e b urtst a g
2 2. 0 2. Fr a u H a n n el or e K u nt e z u m 7 1. G e b urtst a g
2 3. 0 2. Fr a u Hil d e Zs c h ä c h n er z u m 7 2. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

N o v. ’ 0 7  D e z. ’ 0 7 J a n. ’ 0 8

B u r g k 9 0 9 3 9 3

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

L es e n a c ht

K ur z  n a c h  d e m  1 0 0.  G e b urt st a g  v o n  A stri d  Li n d gr e n  Mitt e
N o v e m b er v er a nst alt et e di e dritt e Kl ass e ei n e L es e n a c ht. 

N a c h d er A n k u nft i n d er S c h ul e b er eit et e n si c h all e i hr N a c ht-
l a g er.  D a z u  h att e n  wir  u n s  S c hl af s ä c k e,  L uft m atr at z e n,  I s o-
M att e n, D e c k e n u n d Kiss e n mit g e br a c ht.

Wir w ar e n i n s e c hs Gr u p p e n a uf g et eilt, di e si c h a n d e n St ati o n e n
„ E x p eri m e nt e “, „ L e s e n mit d er T a s c h e nl a m p e “, „ C o m p ut er “,
„ R ä u b ers pi el e “, „ B ast el n “ u n d „ Ar b eits bl ätt er “ a b w e c hs elt e n.

All e s dr e ht e si c h u m Pi p pi L a n g str u m pf, Mi c h el, R o nj a R ä u b er-
t o c ht er o d er K all e Bl o m q uist.

Z wis c h e n d ur c h g a b es A b e n d br ot. G e g e n 2 2. 0 0 U hr b e g a b e n wir
u ns a uf u ns er N a c htl a g er, w o wir n o c h l a n g e d e n G es c hi c ht e n v o n
Astri d Li n d gr e n l a us c ht e n.

Di es er A b e n d wir d u ns n o c h l a n g e i n Eri n n er u n g bl ei b e n. Ei n gr o-
ß es D a n k es c h ö n a n u ns er e Elt er n, di e u ns a n d e n St ati o n e n, b ei m
A b e n d br ot u n d b ei m Fr ü hst ü c k s o wi e i n d er N a c ht u nt erst üt zt e n.

( g es c hri e b e n v o n Kristi n a J a c o b, Kl ass e 3)

W ei h n a c ht e n i m S c h u h k a rt o n

I n d er W ei h n a c hts z eit d e n kt m a n m eist a u c h et w as m e hr a n a n d e-
r e M e n s c h e n al s i n a n d er e n Z eit e n d e s J a hr e s. Wir h a b e n all e
g e n ü g e n d z u e s s e n, w o h n e n i n w ar m e n W o h n u n g e n u n d k ö n n e n
u ns oft ü b er G es c h e n k e fr e u e n. 

Ni c ht ü b er all i n d er W elt g e ht e s d e n Ki n d er n s o g ut. D e s h al b
b et eili gt e n wir u ns i n di es e m J a hr a n d er A kti o n „ W ei h n a c ht e n i m
S c h u h k art o n “. Vi el e Ki n d er p a c kt e n P ä c k c h e n ei n u n d s p e n d et e n
G el d. 

U ns er e Elt er n u nt erst üt zt e n u ns n at ürli c h b ei di es er A kti o n. D af ür
m ö c ht e n wir u n s b ei i h n e n r e c ht h er zli c h b e d a n k e n u n d h off e n,
d ass u ns er e P ä c k c h e n är m er e n Ki n d er n gr o ß e Fr e u d e b er eit e n.

( g es c hri e b e n v o n I G J u n g e R e p ort er)

Di e S c h ül e r, L e h r e r u n d E r zi e h e r d e r G r u n ds c h ul e R u p p e rs-
d o rf m ö c ht e n si c h b ei all e n Elt e r n, d e r G e m ei n d e, d e n B et ri e-
b e n, d e m S c h ulf ö r d e r v e r ei n u n d b ei all e n b e d a n k e n, di e u n s
i m l et zt e n J a h r u nt e rst üt zt h a b e n.

Wi r w ü n s c h e n all e n ei n gl ü c kli c h e s u n d e rf ol g r ei c h e s J a h r
2 0 0 8 u n d f r e u e n u ns a uf ei n e w eit e r e g ut e Z us a m m e n a r b eit.

F r a u e nst a m mtis c h

Ei n Fr a u e nst a m mtis c h u nt er d e m M ott o „ S u p er n a n n y, br a u c h i c h
d as ? “ fi n d et st att:

a m S a mst a g, 1 6. F e b r u a r 2 0 0 8

u m 1 6. 0 0 U h r

A n s c hli e ß e n d fi n d et ei n g e m ei n s a m e s A b e n d e s s e n i n d er Kli ni k
st att. 

A n m el d u n g e n hi er z u u nt er T el ef o n 0 3 6 6 4 0 / 4 0 0.

K u r kli ni k „ R e g e n b o g e nl a n d “
L ü c k e n m ü hl e

Wi nt e rf e ri e n z eit i m R e g e n b o g e nl a n d

I n d er Z eit v o m 4. bis 9. F e br u ar 2 0 0 8 bi et e n wir d e n Ki n d er n ei n e
erl e b ni sr ei c h e u n d er h ol s a m e Z eit i n u n s er er K ur kli ni k „ R e g e n-
b o g e nl a n d “ L ü c k e n m ü hl e.

G e m ei ns a m k ö n n e n di e Ki n d er f ol g e n d e A kti vit ät e n erl e b e n: 

-  N a c ht w a n d er u n g
-  B a d e n
- S a u n a
- S p ort
-  K e g el n
-  K o c h e n
-  B ast el n
- S el bst v ert ei di g u n gs k urs e

D er U n k ost e n b eitr a g b etr ä gt 1 5 0, 0 0 E ur o.

N ä h er e  I nf or m ati o n e n  s o wi e  A n m el d u n g e n  u nt er  T el ef o n
0 3 6 6 4 0/ 4 0 0. 

St u n d e d e r O r g el m usi k

Ei n e St u n d e d er Or g el m usi k fi n d et st att:

a m S a mst a g, 2 3. F e b r u a r 2 0 0 8

u m 1 7. 0 0 U h r

i n d er St. Mi c h a elis ki r c h e z u L ü c k e n m ü hl e

D er Or g a nist ist Si e gfri e d W et z el. 

All e Ei n w o h n er d er Gr o ß g e m ei n d e R e m pt e n d orf si n d h er zli c h
ei n g el a d e n. 

D er Ei ntritt ist fr ei.
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V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e

P r eiss k at i n B u r gl e m nit z …

a m S o n nt a g, 2 7. J a n u a r 2 0 0 8

u m 1 3. 3 0 U h r

i m S a al B u r gl e m nit z

Hi er z u wir d g a n z h er zli c h ei n g el a d e n.

F e u er w e hr v er ei n B ur gl e m nit z

R F C

F e u e r w e h r v e r ei n B u r gl e m nit z

Ei nl a d u n g z u m Di a v o rt r a g

D er H ei m at v er ei n „ Kr u m m e Ki ef er “ Li e b s c h üt z l ä dt z u ei n e m
Di a v ortr a g „ W a n d e r n z wis c h e n Zi e g e n r ü c k u n d S a alf el d “ a uf
d e m H o h e n w art e R u n d w a n d er w e g – fr ü h er u n d h e ut e – ei n.

D er  V ortr a g  wir d  g e st alt et  v o n  H err n  Hir s c hf el d,  L eit er  d e s
H ei m at m us e u ms R eit z e n g es c h w e n d a i. R.

T er mi n: F r eit a g, 2 9. F e b r u a r 2 0 0 8

U hr z eit: 1 9. 3 0 U h r

Ort: V e r ei ns r a u m i m W ass e rs c hl oss Li e bs c h üt z

A uf  Gr u n d  d er  b e gr e n zt e n  Pl ät z e  bitt e n  wir  u m  A n m el d u n g
( B ä c k er ei B ärs c h n ei d er, L e b e ns mitt el m ar kt H at z el, Q u ell e A g e n-
t ur, Fri s e ur s al o n Gri m m) o d er u nt er T el ef o n 0 3 6 6 4 0 / 2 7 7 8 3
( bitt e a uf A nr uf b e a nt w ort er s pr e c h e n) bis z u m 2 0. F e br u ar 2 0 0 8.

D er H ei m at v er ei n „ Kr u m m e Ki ef er “
Li e bs c h üt z

H ei m at v e r ei n „ K r u m m e Ki ef e r “
Li e bs c h üt z

S c hl oss B u r g k

Ve r a nst alt u n g e n/ A usst ell u n g e n
S c hl oss B u r g k

( n o c h bis F e br u ar 2 0 0 8)

S pi el z e u g e nt wi c kl u n g i n T h ü ri n g e n u n d S a c hs e n bis 1 9 5 0

E x p o n at e a us d e m P u p p e n m us e u m d er F a mili e Fl ä mi g
i n Li c ht e nst ei n/ S a c hs e n

N e u e G al eri e / Pir c k h ei m er – K a bi n ett / Gr afi k – K a bi n ett

Ott m a r P r e mst all e r: B u c h ei g n e r z ei c h e n u n d E xli b ris

E xli bris G al eri e

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d 

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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S o zi al v e r b a n d V d K

Wei h n a c htsf ei e r v o m V d K O V B a d L o b e nst ei n

A m S a m st a g, d e m 1 5. D e z e m b er 2 0 0 7 f a n d di e W ei h n a c ht sf ei er
d e s V d K O V B a d L o b e n st ei n st att. D er V or st a n d u n d d er Kr ei s-
v or sit z e n d e H err D. S pit z w e g fr e ut e n si c h ü b er di e z a hlr ei c h e
T eil n a h m e d er Mit gli e d er u n d A n g e h öri g e n.

F ür di e m u si k ali s c h e U nt er h alt u n g s or gt e b e st e n s H err T h. F ör-
st er a u s Dr o g nit z mit s ei n e m A k k or d e o n. G e m ei n s a m v erl e bt e n
all e ei n e n s c h ö n e n N a c h mitt a g.

Wir w ür d e n u ns fr e u e n, a u c h i m k o m m e n d e n J a hr s ol c h ei n e T eil-
n a h m e z u d e n a n d er e n V er a nst alt u n g e n b e gr ü ß e n z u d ürf e n.

D er V d K O V B a d L o b e n st ei n w ü n s c ht a uf di e s e m W e g e all e n
s ei n e n Mit gli e d er n u n d d er e n A n g e h öri g e n ei n g e s u n d e s u n d
gl ü c kli c h es J a hr 2 0 0 8.

D er V orst a n d

D e r S o zi al v e r b a n d V d K

O V B a d L o b e nst ei n i nf o r mi e rt

D e r S o zi al v e r b a n d V d K b e r ät, i nf o r mi e rt u n d v e rt ritt Si e i m
S o zi al r e c htss c h ut z u. a. z u f ol g e n d e n T h e m e n: 

- S c h w er b e hi n d ert e nr e c ht, R e nt e nr e c ht,  B er ufs g e n oss e ns c h aft,
S o zi al hilf e

- Pfl e g e v er si c h er u n g, Kr a n k e n v er si c h er u n g, L ei st u n g e n d er
Ar b eits a g e nt ur e n

-  O pf er e nt s c h ä di g u n g s g e s et z  n a c h  B V G  u n d  Kri e g s o pf er-
v er s or g u n g, -f ür s or g e u n d V o r s o r g e v oll m a c ht u n d P ati e nt e n-
v erf ü g u n g

Di e B e r at u n g e n fi n d e n w ö c h e ntli c h st att:

a m Di e nst a g
0 9. 0 0 - 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 - 1 6. 0 0 U hr

i n 0 7 9 0 7 S c hl ei z, G r ei z e r St r a ß e 4 0 a

Di e B er at u n g e n w er d e n v o n d e n h a u pt a mtli c h t äti g e n Mit a r-
b eit e r n d e r K r eis g es c h äftsst ell e d ur c h g ef ü hrt. T er mi n v er ei n b a-
r u n g e n  si n d  di e n st a g s  u n d  d o n n er st a g s  u nt er  T el ef o n/ F a x
0 3 6 6 3 / 4 2 4 4 5 6 m ö gli c h.

I n g a n z dri n g e n d e n F äll e n ( z. B. w e g e n Wi d er s pr u c h sfri st ei n h al-
t u n g) k ö n n e n Si e Fr a u Il o n a T e g e (J e n a) a u c h wi e f ol gt err ei c h e n:

T el ef o n: 0 3 6 4 1 / 2 8 8 9 1 9 o d er 2 8 8 9 0

A u ß er di e nst a gs, d a h ält si e i n S c hl ei z S pr e c ht a g a b.

S ollt e n B e r at u n gst e r mi n e i n S c hl ei z a us b esti m mt e n G r ü n d e n
a usf all e n, e rf a h r e n Si e d as a us d e r O T Z.

Di e V or sit z e n d e d e s Ort s v er b a n d e s B a d L o b e n st ei n d e s S o zi al-
v er b a n d es d er V d K, Fr a u P etr a Gr a n z, err ei c h e n Si e 

M o nt a g - F r eit a g 1 9. 0 0 - 2 1. 0 0 U hr
S a mst a g 0 9. 0 0 - 1 9. 0 0 U hr

u nt er T el ef o n 0 3 6 6 5 1 / 3 1 4 7 3.

D er S o n nt a g s ollt e d e n e hr e n a mtli c h T äti g e n i n d e n Ort s v er b ä n-
d e n u n d i hr e n F a mili e n g e h ör e n.

I nf os z u m S o zi al v er b a n d V d K er h alt e n Si e a u c h u nt er:

w w w. V d K. d e

M. K a d di k, Mit gli e d d es O V S c hl ei z- T a n n a

T S V G a h m a e. V.

N a c h r uf

Di e tr a uri g e N a c hri c ht v o m U nf allt o d
u ns er es S p ortfr e u n d es 

S v e n S c hilli n g

h at u ns ti ef ers c h ütt ert.

Wir v erli er e n mit i h m ei n V er ei ns mit gli e d, d as v o n
Ki n d es b ei n e n a n b e g eist ert F u ß b all g es pi elt h at.

Er bl ei bt u n v er g ess e n.

Mit gli e d e r u n d V o rst a n d
d es T S V G a h m a e. V.

Te r mi n e

1. M ä n n er

N e u a ns et z u n g e n all e r N a c h h ols pi el e!!!
( w w w. kf a-s o k. d e)

S o n nt a g, 1 0. F e b r u a r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  T a n n a II

S o n nt a g, 2 4. F e b r u a r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Li n d a

S o n nt a g, 2. M ä r z 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Gr äf e n w art h II -  G a h m a 

1 7. S pi elt a g 
Ost e r m o nt a g, 2 4. M ä r z 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  K n a u/ Pl ot h e n

S o n nt a g, 4. M ai 2 0 0 8
1 4. 3 0 U hr S c hl ei z II -  G a h m a

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 2. F e b r u a r 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 3. F e b r u a r 2 0 0 8.
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Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n 

G ott es di e nst e i m F e br u ar 2 0 0 8

S a mst a g, 2. F e b r u a r 2 0 0 8  M a ri a Li c ht m e ß
1 8. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 3. F e b r u a r 2 0 0 8  Est o mi hi
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
0 8. 3 0 U hr  G a h m a S c h w est er M ari a n n e
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z S c h w est er M ari a n n e

S a mst a g, 9. F e b r u a r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 1 0. F e b r u a r 2 0 0 8 I n v o c a vit
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

S a mst a g, 1 6. F e b r u a r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 1 7. F e b r u a r 2 0 0 8  R e mi nis z e r e
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g, 2 3. F e b r u a r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  W eis b a c h

S o n nt a g, 2 4. F e b r u a r 2 0 0 8  O k uli
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  T hi er b a c h

Pf arr a mt G a h m a

T el ef o n: 0 3 6 6 4 3 / 2 2 3 1 4

V er a nst alt u n g e n

di e nst a gs  P os a u n e n c h o r
1 9. 3 0 U hr  G a h m a

mitt w o c hs  C h o r
1 9. 3 0 U hr  G a h m a
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Evangelisch-methodistische Kirche

REMPTENDORF
Ebersdorfer Straße 19

Sonntag, 27. Januar 2008
10.30 Uhr Gottesdienst Pastor Gerisch

und Kindergottesdienst 

Donnerstag, 31. Januar 2008
19.00 Uhr Bibelgespräch
20.00 Uhr Gemischter Chor

Sonntag, 3. Februar 2008
Kein Gottesdienst!

10.00 Uhr Gottesdienst zum Gemeindekindersonntag
in Bad Lobenstein  

Donnerstag, 7. Februar 2008
19.00 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 10. Februar 2008
10.30 Uhr Gottesdienst Pastor Manfred Kubig

und Kindergottesdienst 

„Unerhörte Treue“
BIBELWOCHE mit Texten aus dem Buch Jeremia

Anklage aus Liebe
Dienstag, 12. Februar 2008
19.30 Uhr Evangelisch-lutherischer Gemeinderaum

Falsche Sicherheiten
Mittwoch, 13. Februar 2008
19.30 Uhr Evangelisch-lutherischer Gemeinderaum

Protest bei Gott
Donnerstag, 14. Februar 2008
19.30 Uhr Evangelisch-methodistische Kirche 

Schönreden ist nicht wahr reden
Freitag, 15. Februar 2008
19.30 Uhr Evangelisch-lutherischer Gemeinderaum

Sonntag, 17. Februar 2008
09.30 Uhr Abschlussgottesdienst der Bibelwoche

mit Feier des Heiligen Abendmahls
Gemeinderaum der Evangelisch-lutherischen
Kirche Bahnhofstraße  

Donnerstag, 21. Februar 2008
19.00 Uhr Bibelgespräch
20.00 Uhr Gemischter Chor

Sonntag, 24. Februar 2008
Kein Gottesdienst!

17.00 Uhr „Der besondere Gottesdienst“ in Bad Lobenstein
mit Dr. Helmut Renders aus Brasilien 

Hallo Kinder!

Kindernachmittag mit Mandy
jeden Mittwoch
ab 16.30 Uhr
in Remptendorf, Ebersdorfer Straße 19 
mit Gemeindereferentin Mandy Goldhahn

Telefon 03 67 34/2 22 66       

Katechetischer Unterricht (für die Kinder der 7. - 8. Klasse)
jeden Donnerstag

ELIASBRUNN
Christuskapelle

Sonntag, 27. Januar 2008
09.00 Uhr Gottesdienst Pastor Stefan Gerisch

und Kindergottesdienst

Mittwoch, 30. Januar 2008
19.30 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 3. Februar 2008
Kein Gottesdienst!

10.00 Uhr Gottesdienst zum Gemeindekindersonntag
in Bad Lobenstein  

Mittwoch, 6. Februar 2008
18.30 Uhr Frauenkreis

Sonntag, 10. Februar 2008
09.00 Uhr Gottesdienst Pastor Manfred Kubig

und Kindergottesdienst

Mittwoch, 13. Februar 2008
19.30 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 17. Februar 2008
09.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Andrea Solbrig

und Kindergottesdienst

Mittwoch, 20. Februar 2008
19.30 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 24. Februar 2008
Kein Gottesdienst!

17.00 Uhr „Der besondere Gottesdienst“ in Bad Lobenstein
mit Dr. Helmut Renders aus Brasilien

Hallo Kinder!

Kindernachmittag mit Mandy
jeden Dienstag (für die 4. - 6. Klasse)
ab 15.30 Uhr
jeden Mittwoch (für die 1. - 3. Klasse)
ab 15.00 Uhr
in Eliasbrunn

Christuskapelle
mit Gemeindereferentin Mandy Goldhahn

Telefon 03 67 34/2 22 66       

Wir müssen bereit werden,
uns von Gott unterbrechen zu lassen.
Gott wird unsere Wege und Pläne immer wieder,
ja täglich, durchkreuzen.

Dietrich Bonhoeffer

Wir wünschen allen, in den Unterbrechungen und durchkreuzten
Wegen im Leben eine neue Chance zu sehen und darin Gottes Ruf
zu hören. Er sieht weiter als wir, darum sollten wir ihm vertrauen.

Ihre Evangelisch-methodistische Kirche

Ihr Pastor Stefan Gerisch
Ebersdorfer Str. 19
07368 Remptendorf
Telefon: 03 66 40/2 23 10
Mail: stefan.gerisch@emk.de


